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Benz, sondern der automobilen
Entwicklung schlechthin. Wie bei
jeder Generation zuvor erwarten
die Kunden, dass die neue S-Klasse
in jedem Bereich Maßstäbe setzt -
und sich so den Beinamen „Das
beste Automobil der Welt“ aufs
Neue erarbeitet. Die Markteinfüh-
rung dieses „besten Automobils
der Welt“ findet am morgigen
Samstag im Autohaus Ebert in der
Viernheimer Straße 100 (Automei-
le) statt. Das Team vom Autohaus
Ebert steht bereit, um Interessierte
kompetent über die neue S-Klasse
zu informieren. MC

i Samstag, Markteinführung der

neuen Mercedes-Benz S-Klasse

beim Autohaus Ebert in der Viern-

heimer Straße 100. Infos unter

06201/9922-0.

neue S-Klasse die Grenzen der
Technik auf vielen Ebenen. Die S-
Klasse ist nicht nur die technologi-
sche Speerspitze von Mercedes-

WEINHEIM. Mit den drei Entwick-
lungsschwerpunkten „Intelligent
Drive“, „Efficient Technology“ und
„Essence of Luxury“ erweitert die

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Ab morgen bei „Ebert“: Die neue S-Klasse

Die neue S-Klasse setzt Maßstäbe. BILD: CALLIES

KURZ NOTIERT

Frauenkreis im Bibelgarten
WEINHEIM. Am kommenden Diens-
tag wandeln die Frauen vom Frau-
enkreis an der Peterskirche auf bib-
lischen Spuren. Im Bibelgarten in
Leutershausen werden sie von F.
Stotz von der Heide erwartet Mit ihr
geht es mitten hinein in die Düfte
und Geschichte der dortigen Flora.
Um 15.30 Uhr starten die Mitfahrge-
legenheiten vom Martin-Luther-
Haus. Nach der Führung und einer
abendlichen Einkehr werden die
Teilnehmerinnen dort wieder gegen
19.30 Uhr zurückkehren.

Vom A und O des Stillens
WEINHEIM. Das Geburtshilfe-Team
der GRN-Klinik Weinheim bietet am
Dienstag, 23. Juli, von 19.30 bis 21
Uhr, einen Vorbereitungsabend an:
Werdende Eltern erhalten Tipps für
die Zeit nach der Geburt, insbeson-
dere rund um das Thema Stillen.
Der Kurs findet in der Klinik (Rönt-
genstraße 1) statt und wird von einer
Hebamme geleitet. Einzelpersonen
zahlen eine Gebühr von 10 Euro,
Paare 15 Euro; um Anmeldung
(Telefon: 06201/892460) wird gebe-
ten.

Beratung zur Ausbildung
WEINHEIM. Am Montag, 22. Juli,
haben Jugendliche die Möglichkeit,
Unterstützung bei der Erstellung
von Bewerbungsunterlagen sowie
Hinweise auf Ausbildungsplätze
beziehungsweise Informationen zu
anderen Qualifizierungswegen zu
erhalten. Bei der Jugendagentur Job
Central in Weinheim stehen an die-
sem Tag von 9.30 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr mehrere Mitarbeiter
bereit, Ausbildungswillige über
aktuelle Angebote zu informieren
und sie bei der Bewerbung zu unter-
stützen. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Interessierte Jugendli-
che und Eltern können einfach vor-
beikommen.

Finanzamt geschlossen
WEINHEIM. Das Finanzamt Wein-
heim ist am Dienstag, 30. Juli, aus
dienstlichen Gründen geschlossen.
Details können der Internetseite
www.fa-weinheim.de entnommen
werden, heißt es in einer Presseno-
tiz des Amtes.

Kreativkurse für Kinder
WEINHEIM. Im Rahmen des Weinhei-
mer Kultursommers veranstalten
Loraine Heil und Horst Busse auch
in diesem Jahr wieder vier verschie-
dene Kinderkurse in ihrem Atelier in
der Weinheimer Untergasse vom 12.
August bis 6. September. Jeder Kurs
geht jeweils von montags bis freitags
täglich von 14 bis 18 Uhr. Angespro-
chen sind Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren. Schwerpunkte
sind Malen und Plastisches Gestal-
ten. Kinder lernen mit den beiden
freischaffenden Künstlern, Farben
selbst herzustellen, sie zu mischen
und auf verschiedene Malgründe
aufzutragen. Es wird experimentiert
und mit Leimfarben, Papieren, Stof-
fen, Erdfarben, Aquarellfarben,
Tuschen, Ölpastellkreiden, Bund-
stiften und Ton gearbeitet. Weitere
Informationen unter Telefon:
06201/187897 oder E-Mail:
info@weinheimer-malkurse.de

Kolpingsfamilie: Gut besuchtes Sommerfest an der Kolpingscheier

Irish-Folk und „Kolpinha“
WEINHEIM. Die Kolpingsfamilie
Weinheim feierte ihr Sommer-
nachtsfest an der Kolpingscheier.
Das herrliche Wetter ließ viele Besu-
cher zu Fuß, per Rad oder mit dem
Auto kommen. Zur Unterhaltung
trug die Weinheimer Band
„Brothers & Others“ mit Irish- und
American-Folk bei. Mit umfangrei-
chem Repertoire wurden die Gäste
des Sommernachtfestes bei freiem
Eintritt bis in den frühen Morgen
unterhalten.

Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt. Als Anziehungspunkt
an diesem Abend entpuppte sich
die von der Kolpingjugend organi-
sierte Cocktailbar. Dort konnte zwi-
schen dem „Woinemer Ice-Tea“, „2
Burgen-Spritz“ oder „Sunrise an der
Scheier“ und „Kolpinha“ gewählt
werden. Natürlich wurde auch an
„Taxi-Fahrer“ des Abends und Ju-

gendliche gedacht und der alkohol-
freie Cocktail „Karibik-Taxi“ ange-
boten.

Die Kolpingsfamilie Weinheim
freute sich über viele Gäste und viele
Helfer, die beim Aufbau, während
der Veranstaltung „hinter den Kulis-

sen“ und am nächsten Tag beim Ab-
bau tätig waren. sefu

w
Weitere Informationen zur Kol-
pingsfamilie Weinheim und
ihre Aktivitäten gibt es unter:
www.kolping-weinheim.de

Sommerfest-Romantik an der Kolpingscheier.

Kunstförderverein: Vanessa May lässt für die Sommerausstellung die Adler fliegen / Impressionen vom Aufbau in der GRN-Klinik

Kunststück
mit dehnbarer
Teichfolie
WEINHEIM. Mit dem Thema Macht
hat sich Vanessa May während ihres
Kunststudiums auseinandergesetzt.
So kam sie auf den Adler. Der Vogel,
den die Deutschen im Wappen füh-
ren oder die Amerikaner zum Natio-
nalsymbol erkoren haben, fliegt
durch Bilder und Installationen der
24-jährigen Nachwuchskünstlerin.
Waltraud Bucher-Olehowski und
Dr. Renate Breithecker vom Kunst-
förderverein Weinheim schauten
der jungen Frau gestern im Foyer
der GRN-Klinik beim Bespannen zu.

Zum ersten Mal kann Vanessa
May ihr 3 auf 2,80 Meter großes
Wappentier aus Teichfolie nicht di-
rekt an einer Wand spannen. Sie be-
hilft sich mit einem Gerüst aus Holz-
latten, um die Gummiexpander ein-
zuhängen. „Wenn er nicht bespannt
ist, schnurrt er winzig zusammen“,
erklärt die Künstlerin, während sie
zusammen mit ihrer Schwester den
„Gummiadler“ auseinanderzieht.
Mit jedem Aufbau verändert er sich,
gibt es Risse im silbernen Lack und

in der Bitumenspachtelmasse, die
auf die Folie aufgetragen wurden.
Das Kunstwerk lebt und verändert
sich, und dass es inzwischen ziem-
lich gerupft erscheint, passt auch
zum sportlichen Hobby der Künst-
lerin, die im Handball-Trikot einer
Torwartin hantiert. Schließlich ist
der Bundesadler zuletzt bei interna-
tionalen Turnieren abgestürzt.

Während Vanessa May den Vogel
spannt, bringt Carolin Mayer-
Eming höchstpersönlich ihre Foto-
grafien zum Ausstellungs-Aufbau.
Jürgen König vom Kunstförderver-
ein, der das Hängen übernimmt,
fasst ein großes Bild zusammen mit
der Künstlerin in Handschuhen an.
Die 1 Meter hohe und 1,50 Meter
lange Fotografie verursacht bewun-
dernde Blicke. Die Flusslandschaft
vom Ganges verspricht ein Höhe-
punkt der Sommerausstellung zu
werden, die morgen ab 14 Uhr in der
Volksbank Weinheim und dann in
den GRN-Einrichtungen eröffnet
wird. dra

Kunst am Adler: Vanessa May beim Spannen ihrer Adler-Installation mit dem Titel „Verzerrt“. Die Arbeit aus Teichfolie, Bitumenspachtelmas-

se, Lack und Gummiexpander ist bei der Sommerausstellung des Kunstfördervereins in der GRN-Klinik zu sehen. BILD: SCHEUBER

Evangelische Gemeinde Lützelsachsen: Viertes Stiftungsfest mit Konzert und Gottesdienst gefeiert

Musikalische Weltreise und Bibelgedanken
LÜTZELSACHSEN. Das vierte Stif-
tungsfest der Stiftung der evangeli-
schen Kirchengemeinde Lützel-
sachsen wurde mit einem Konzert
des Gioco Quartetts im großen Saal
des Gemeindezentrums verbunden.
Christiane Wojciechowski-Nack (1.
Violine), Susanne Kemner (2. Violi-
ne), Gabi Ulatowski (Viola) und
Hans Nasshan (Violoncello) nah-
men die Zuhörer mit auf eine musi-
kalische Weltreise. Hans Nasshan
gab zu den weitgehend unbekann-
ten Stücken Hintergrundinforma-
tionen.

Begonnen wurde die Weltreise
mit einem Quartett von Wolfgang
Amadeus Mozart, fortgesetzt mit
zwei Stücken des russischen Kom-
ponisten Dimitrij Shostakovitch
und dem zeitgenössischen Kompo-
nisten Sven Nyhus, Professor für
Volksmusik in Oslo.

Nach der Pause ging es nach Ita-
lien, wo sich Puccini, eher für seine
Opern bekannter Komponist mit
dem Stück „Crisantemi“ von einer
ganz anderen Seite zeigte. Die Musi-
ker führten dann ihre Zuhörer, nach
einem kleinen Abstecher nach Russ-
land (Noveletten von Alexander Gla-
sunow), nach Amerika mit Ragtime
für Streicher. Die Zuhörer waren be-
geistert, und nach einem Danke-
schön an das Quartett durch den

Kirchengemeinderat und der Stif-
tung endete die Weltreise mit einer
mitreißenden Interpretation eines
Tangos des argentinischen Kompo-
nisten Gardel.

Der Festgottesdienst am Sonntag
wurde von Prälat Dr. Traugott
Schächtele und Dekan i. R. Hans
Walter Blöchle gehalten. Dr.
Schächtele predigte über ein Gleich-
nis bei Lukas, das sich mit dem Bau-
en beschäftigt. Auch die Stiftung be-
schäftigt sich mit Bauen und Erhal-
ten. Wer bauen will, muss vorher ei-
nen Kassensturz machen. Muss ge-
nau prüfen, ob die Mittel ausrei-
chen. Damit keine Bauruine übrig

bleibt. So hätten es die Vorväter und
Vormütter auch damals gemacht, so
Dr. Schächtele, als sie den Bau die-
ser Kirche ins Auge fassten. 240 Jah-
re steht sie schon.

Auch heute trügen Gemeinde-
glieder Sorge, dass auch morgen
noch genügend finanzielle Mittel
vorhanden sind. Es gibt einen Ge-
meindebauverein und eine Stiftung,
deren viertes Stiftungsjahr gefeiert
werde. Doch es gehe nicht nur ums
Geld an dieser Bibelstelle, sondern
auch um kluge Lebensplanung. Was
traue ich mir zu? Wie stark bin ich
wirklich, mich auf Gott einzulassen?
Sich für Gott zu entscheiden und
sich für den anderen einzusetzen,
war das tragende Thema.

Die musikalische Gestaltung des
Gottesdienstes erfolgte durch den
Kirchenchor und den Kinderchor.
Zum Abschluss gratulierte der Stif-
tungsvorstand Friedrich Löffler zum
80. Geburtstag, dankte für sein En-
gagement bei der Gründung der
Stiftung, seine aktive Mitarbeit im
Stiftungsrat und auch für seine
großzügige Zustiftung.

Das Fest klang mit einem Sekt-
empfang sowie Kaffee und Kuchen
im Pfarrgarten aus. Stiftungsvor-
stand und Stiftungsrat hoffen, dass
auch das fünfte Stiftungsfest wieder
ein Erfolg wird.

Die evangelische Kirche in Lützelsachsen.

Waldgottesdienst: Auf Parkplatz beim Schützenhaus gefeiert

Göttliche Adresse gesucht
LÜTZELSACHSEN. „Post für Gott“ wur-
de beim Waldgottesdienst der evan-
gelischen Kirchengemeinde Lützel-
sachsen ausgeliefert. Kein leichtes
Unterfangen, bei dem Pfarrerin und
Vakanzvertreterin Ute Haizmann
und „Postbotin“ und Kindergarten-
leiterin Judith Hippelein die Ideen
und Tipps der Kindergartenkinder
gerne aufgriffen. „Es fehlen Adresse
und Postleitzahl. Wo wohnt Gott
denn genau?“, war die Frage an die
Kinder. „Im Himmel, in der Kirche,
im Herzen“, waren Anregungen der
Kinder, die in Gebeten der Vor-
schulkinder an Gott mündeten. Da-
runter: „Danke, Gott, dass Du auch
im Urlaub bei uns bist.“

Wie ein Gottesdienst im Urlaub
fühlte sich auch der gesamte Wald-
gottesdienst an: der Parkplatz am

Schützenhaus war von Helfern aus
Gemeinde, Kindergarten und Pfad-
findern mit Bänken, tragbarem Al-
tar, Lautsprechern und großem
Holzkreuz ausgestattet worden.
Musikalisch wurde der Gottesdienst
von einem Bläserensemble unter
Leitung von Bezirkskantor Simon
Langenbach sowie vom Lützelsach-
sener evangelischen Kirchenchor
unter Leitung von Daniel Cromm
geleitet. Der „Marktkauf“ gab Sach-
spenden und Matthias Linßen lud
die Kinder nach dem Gottesdienst
zu einem Mitmachkonzert ein.

Im Anschluss bewirteten Ge-
meindebauverein und Eltern des
Kindergartens alle Besucher. Der Er-
lös kommt dem Anbau und der Mo-
dernisierung des Kindergartens zu-
gute.

Der evangelische Kirchenchor gestaltete den Waldgottesdienst musikalisch.


